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MEDIENMITTEILUNG  
«DER LANDESSTREIK. DIE SCHWEIZ IM NOVEMBER 1918» 
Roman Rossfeld, Christian Koller, Brigitte Studer (Hg.) 
 
Der schweizerische Landesstreik vom 12. bis 14. November 1918 gilt bis heute als 
schwerste soziale und innenpolitische Krise seit der Gründung des Bundesstaates 
von 1848, obwohl er schon nach wenigen Tagen unter massivem militärischem 
Druck durch die Streikleitung beendet wurde. Das Buch fragt gezielt dort nach, 
wo die bisherige Forschung Lücken hinterlassen hat: Bei der Sicherung 
elementarer Grundbedürfnisse der Bevölkerung, bei der Bedeutung von Frauen 
und Frauenverbänden im Landesstreik, bei regionalen Unterschieden zwischen 
Stadt und Land, bei der geschichtspolitischen Instrumentalisierung oder dem 
internationalen Kontext des Streiks. Das Buch trägt damit zu einem besseren 
Verständnis eines Schlüsselereignisses der modernen Schweizer Geschichte bei, 
das nicht nur die politische Kultur des Landes und die Beziehungen zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern, sondern auch den Aufbau des Sozialstaates und 
die damit verbundenen Debatten bis weit in den Kalten Krieg hinein geprägt hat.  
 
AUTORINNEN UND AUTOREN 
Mit Beiträgen von Daniel Artho, Juri Auderset, Thomas Buomberger, Peter Heim, 
Edith Hiltbrunner, Katharina Hermann, Adrian Knoepfli, Christian Koller, 
Patrick Kury, Linda Leins, Max Lemmenmeier, Maria Meier, Peter Moser, 
Roman Rossfeld, Gabriele Rossi, Matthias Ruoss, Oliver Schneider, Sebastian 
Steiner, Brigitte Studer, Andreas Thürer, Patrick Zehnder, Dorothe Zimmermann 
und Reto Zitelmann 
 
KONTAKT 
Zum Herausgeber: roman.rossfeld@hist.unibe.ch 
 
Fahnen sofort oder Rezensionsexemplar ab 12.10.2018 
 
Buchvernissage am 17. Oktober 2018, 18 Uhr, UniS, Raum A003, Bern 
Podiumsgespräch am 25. Oktober 2018, 20 Uhr, Theater Neumarkt, Zürich 
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